
Weitere Infos unter: https://fbgw.h-da.de/begleit studium/ M
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Das SuK-Begleitstudium
Sozial- und Kulturwissenschaften

Das Begleitstudium Sozial- und Kulturwissenschaften
(SuK) ist ein „integriertes Studium Generale“ für Studie-
rende aller technik-, informations-, natur-, medien- und 
gestaltungswissenschaftlichen Studiengänge der h_da. 

Ziel des Begleitstudiums ist es, einen Beitrag zur Per-
sönlichkeitsbildung zu leisten sowie berufsrelevante Fä-
higkeiten zu vermitteln, die neben den fachspezifischen 
Studieninhalten erworben werden. 

Studierende lernen somit, sich auf Perspektiven von 
Studierenden anderer Studiengänge einzulassen und in 
interdisziplinären Teams zusammenzuarbeiten. Dadurch 
sind sie in der Lage, Sichtweisen und Problemlösungen 
jenseits der eigenen Disziplin einzunehmen bzw. einzu-
schätzen.
 
Des Weiteren haben Studierende durch das ZIS (Zertifi-
kat Internationale Studien) die Möglichkeit, ihr internati-
onales und interkulturelles Fachwissen zu fördern. Das 
Zertifikat vereint internationale und interkulturelle Per-
spektiven aus dem SuK-Begleitstudium mit den Sprach- 
und Kulturkompetenzen des Sprachenzentrums. 

Studierende profitieren vom Angebot des SuK-Begleit-
studiums im Sinne einer zusätzlichen Horizonterwei-
terung: Sie lernen hier zu reflektieren, welche Aus-
wirkungen ihre künftige Arbeit im gesellschaftlichen, 
sozialen und wirtschaftlichen Kontext haben könnte. 
Diese Fähigkeit zum verantwortlichen Denken und Han-
deln über die fachlichen Kompetenzen hinaus schätzen 
künftige Arbeitgeber.

Das SuK-Begleitstudium
Sozial- und  
Kulturwissenschaften
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 h_da 
 HOCHSCHULE DARMSTADT
 UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

 fb gw
 FACHBEREICH
 GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN   



„Die Führungskräfte von morgen müssen 
neben einer qualifizierten Grundausbildung 
über eine hohe soziale Kompetenz und ein 
breites Methodenwissen verfügen sowie in der 
Lage sein, in einem intensiven Informations- 
und Kommunikationsprozess die Mitarbeiter 
zu begeistern.“
(Quelle: VDI Aufbau eines Ingenieurstudiums (2004, 
Seite 7)

Arbeit, Beruf &  
Selbstständigkeit 
Kompetenzen in Bezug auf 
Management, Arbeitsorgani-
sation und -verhältnis sowie 
die Auseinandersetzung mit 
den Veränderungen in der 
Arbeitswelt.

Politik, Institutionen & 
Gesellschaft 
Kenntnisse zu beruflichem 
und privatem Handeln im 
demokratischen und sozialen 
Rechtsstaat sowie Be-
wusstsein für institutionelle 
Strukturen.

Kultur, Information & 
Kommunikation 
Grundlagen des kulturellen 
Wissens sowie Kompetenzen 
zur Kommunikation und Ver-
halten zwischen Menschen 
unterschiedlicher Gesell-
schaften und Kulturen.

Wissen, Innovation & Nach-
haltige Entwicklung
Rahmenbedingungen, 
Prozesse und Verfahren in 
Wissenschaft, Forschung 
und Entwicklung sowie 
Kenntnisse zur Bewertung 
gesellschaftlicher Verände-
rungen.
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Das SuK-Begleitstudium
Idee & Themenfelder

Die VIA-Dimensionen
VIA leitet sich aus drei grundlegende Dimensionen des 
SuK-Lehrangebots ab, die in den einzelnen Lehrver-
anstaltungen im Dreiklang angesprochen werden: 
. Verantwortung 
. Interdisziplinarität
. [Transfer in] Arbeits-/Lebenswelt
Diese Dimensionen stehen für das Ziel, Studierende 
dazu in die Lage zu versetzen, das Erlernte beson-
ders auf aktuelle Herausforderungen zu beziehen, mit 
denen die Absolventinnen und Absolventen in ihren 
beruflichen Handlungsfeldern konfrontiert sind.

Dafür bietet das SuK-Begleitstudium eine Vielzahl an 
Veranstaltungen aus vier Themenfeldern an: 

Ca
m

pu
s 

D
ar

m
st

ad
t

Das SuK-Begleitstudium
Das meinen Studierende und  
Wirtschaft

Ich habe die Veranstaltungen des SuK-Begleitstudiums im-
mer gerne besucht. Die Inhalte waren eine gute Abwechs-
lung zum Fachwissen meines Studiengangs. Besonders 
interessant fand ich die Einblicke und Perspektiven anderer 
Studiengänge.

Mesut Kurt, B. Eng. Bauingenieurwesen 

Für mich war das Begleitstudium eine super Möglichkeit, 
in Bereiche reinzuschauen, die mich zusätzlich zu meinem 
Studium interessieren, vor allem Themen zu menschlichem 
Verhalten oder gesellschaftlichen Entwicklungen, die in 
Bezug zu Wirtschaft gestellt wurden.

Claudia Gerst, LL.B. Informationsrecht

Pure Passioneering – die richtige Mischung aus Passion 
und Engineering. Wenn also Leidenschaft und Knowhow 
für Technik und Innovation vorhanden sind und der 
Bewerber darüber hinaus die Kompetenzen mitbringt, um 
in einem vielseitigen und interkulturellen Arbeitsumfeld 
den Sprung ins digitale Industriezeitalter mitgestalten zu 
können, passt er perfekt zu uns.
 

Heidi Schmitt, Personalleitung SCHENCK RoTec GmbH, Darmstadt
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Themenfeldübergreifend werden Kenntnisse zu wis-
senschaftlichem Arbeiten, Rhetorik und Präsentations-
techniken erworben sowie analytische und methodische 
Kompetenzen.


